
Vorschlag  für  neues
Gewerbegebiet  liegt  auf  dem
Tisch:  zwischen
Industriestraße  und
Overberger Straße
Beigeordneter  Dr.  Hans-Joachim  Peters  hat  den  Mitgliedern  des
Stadtentwicklungsausschusses den Verwaltungsvorschlag für ein neues
Gewerbegebiet für die Ansiedlung mittelständischer Betriebe auf den
Tisch gelegt. Es handelt sich um eine zurzeit noch landwirtschaftliche
genutzte Fläche südlich von Poco zwischen der Industriestraße und der
Overberger Straße, die vom Beverbach durchzogen wird.

Darstellung: Stadt Bergkamen

Es hat auch schon ein erstes Gespräch mit den Eigentümern gegeben.
Hauptsächlich handelt es sich um zwei Familien, die Landwirtschaft im
Nebenerwerb betreiben. Dieses Gespräch sei sehr konstruktiv gewesen,
berichtete Peters. Da die Familien die Landwirtschaft nicht aufgeben
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wollten, käme für sie nur ein Flächentausch infrage.

Insgesamt vier denkbare Standorte für ein neues Gewerbegebiet von
einer Größe bis zu 10 Hektar hat die Verwaltung untersucht. Zwei
schieden sofort aus. Eine Fläche befindet sich im Weddinghofer Süden
an  der  A2  /  Lünener  Straße.  Sie  befindet  sich  aber  im
Landschaftsschutzbereich  und  weist  zudem  wertvolle  Ackerböden  auf.
Nicht  möglich  ist  auch  der  Zugriff  auf  Teile  der  bisher  nicht
genutzten Fläche der Bayer AG. Das Unternehmen sieht sie selbst als
Reservefläche an.

Schließlich  wurde  auch  eine  Fläche  westlich  der  Werner  Straße
untersucht,  die  der  Stadt  gehört  und  im  Flächennutzungsplan  als
„Sonderfläche Forschungslabor“ ausgewiesen ist. In dieser exquisiten
Lage will die Stadt sie nicht für die Ansiedlung von Gewerbebetrieben
hergaben.

Peters bat die Fraktionen, den jetzt vorliegenden Verwaltungsvorschlag
bis  etwa  Ende  Februar  zu  diskutieren.  Diskussions-  und
Informationsbedarf besteht sicherlich auch unter den Bewohnern der
angrenzenden Wohnsiedlung in Rünthe.


